
Das Projekt im Überblick

Ersatzneubau
Oberbachern –  
Ottenhofen



Vorwort



Liebe Bürgerinnen und Bürger,

auf dem Weg zum Planfeststellungsverfahren für den Ersatzneubau Oberbachern – 

Ottenhofen sind wir einen Schritt weiter: Die Grobtrassierung ist ausgearbeitet und wir 

können Ihnen jetzt die Feintrassierung sowie unsere Pläne zu allen Provisorien vorstellen. 

Die Feintrassierung beinhaltet neben den Provisorienkorridoren und Standorten der 

Schutzgerüste auch die Pläne für Zuwegungen, Baustelleneinrichtungsflächen und wei-

tere Details.  

Durch die Baugrunduntersuchungen vor Ort konnten wir zudem wichtige Erkenntnisse 

für den Bau der neuen Leitung gewinnen. Ab Herbst 2023 wird unser Team die Boden-

untersuchungen fortsetzen und weitere Standorte für die restlichen Masten und Provi-

sorien prüfen.

Ab Oktober 2023 starten wir außerdem die Dienstbarkeitsgespräche mit den betroffenen 

Grundstückseigentümerinnen und -eigentümern.

Die Öffentlichkeit werden wir wie gewohnt mit Informations- und Dialogangeboten über 

unsere Planungen mitnehmen, beispielsweise mit den im Juli 2023 stattfindenden Infor-

mationsmärkten. Auch alle weiteren Planungsschritte bis zum Beginn des Planfeststel-

lungsverfahrens werden wir mit Informations- und Dialogangeboten begleiten. 

Wir freuen uns, Ihnen in dieser Broschüre einen Überblick zu unserem Projekt zu geben.

Aktuelle Informationen, detaillierte Karten, Pläne und weitere Kontaktmöglichkeiten finden 

Sie auf unserer Projektwebsite: www.tennet.eu/oba-ott.

Lassen Sie uns die Energiewende in der Region weiter voranbringen!

Stephanie Kießkalt
Overall Project Lead Oberbachern –  

Ottenhofen | Team Lead Construction

Large Projects AC Germany |  

Programm South-West

Catherin Krukenmeyer

Referentin für Bürgerbeteiligung | Bayern 

Public Affairs & Communication |  

Community Relations
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Warum brauchen wir den Ersatzneubau 
Oberbachern – Ottenhofen?

Nicht nur die großen Haupttrassen von Nord nach Süd 

sind wichtig für die Energiewende. Auch die regionalen 

Höchstspannungsleitungen müssen ausgebaut werden, 

um Strom aus regenerativen Quellen sicher in der Region 

zu transportieren.

Als zentrale Ost-West-Spange in Südbayern sichert  

die Stromtrasse von Oberbachern nach Ottenhofen  

über die Stadtwerke München und das Bayernwerk  

die Versorgung des Wirtschaftsstandorts München  

und seines Umlandes. Aber auch über die Trassen  

nach Oberbrunn, Zolling/Irsching und Marienberg  

wird durch die Verbindung Oberbachern – Ottenhofen  

das süddeutsche Stromnetz stabilisiert.

Das bringt die neue Trasse

   Mehr erneuerbare Energie  

Regenerativ erzeugte Energie aus der Region 

und aus dem Norden Deutschlands kann besser 

ins Netz eingespeist und transportiert werden. 

   Sichere Versorgung  

Der Wirtschaftsstandort München und die Region  

werden dauerhaft zuverlässig mit Strom versorgt.  

   Optimierter Trassenverlauf  

Die Abstände der neuen Stromleitung zu Wohn-

bereichen oder Naturschutzgebieten können an 

vielen Stellen verbessert werden.

Welche rechtliche Grundlage hat das Projekt?

Das Energiewirtschaftsgesetz verpflichtet alle Übertragungsnetz- 

betreiber, ein „sicheres, zuverlässiges und leistungsfähiges Energie- 

versorgungsnetz“ zu betreiben. Der Ersatzneubau der Trasse  

Oberbachern – Ottenhofen wurde als Vorhaben Nr. 47 in das  

Bundesbedarfsplangesetz aufgenommen – das heißt, die energie-

wirtschaftliche Notwendigkeit des Trassenausbaus ist gesetzlich 

festgelegt und TenneT somit zum Netzausbau verpflichtet. 
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Betrieb

Planungsprozess

Zweistufiger Konsultationsprozess über Bundesnetzagentur

Über politische Vertreter (MdBs)

Beteiligungsmöglichkeit

Wie die Planung und Umsetzung des Projekts in den kommenden Jahren Schritt für Schritt

abläuft und wo Sie sich einbringen können, zeigt die folgende Übersicht:

Netzentwicklungsplan

Bundesbedarfsplan

Raumordnung

Bürger-Informationsmärkte
• während Erarbeitung der Genehmigungsunterlagen
•  zur Einreichung der Unterlagen/während öffentlicher Auslegung

Weitere projektabhängige Beteiligungsformate
•  Planungsbegleitendes Forum
• Informationsmärkte für Eigentümer und Pächter

Im Planfeststellungsverfahren
• Möglichkeit für Privatpersonen, formell Einwände zu erheben 
• Klagemöglichkeit für Betroffene

Inbetriebnahmeveranstaltung

Bürgerreferenten als Ansprechpartner für Baukommunikation

Planfeststellung

Bau

Bürger-Informationsmärkte
• vor Projektbeginn
• während Erarbeitung der Unterlagen
•  zur Einreichung der Unterlagen/während öffentlicher Auslegung

 
Online-Beteiligung  
Abfrage von Hinweisen zu den Planungen und von möglichen  
Alternativtrassen über WebGIS (Oktober bis Dezember 2019)

Planungsbegleitende Foren  
mit politischen Vertretern und Verwaltungsvertretern auf Landes-,  
Landkreis- und Kommunalebene

Im formellen Verfahren  
über Kommunen und Träger öffentlicher Belange

Wie läuft die Projektplanung ab? 
Und wie kann ich mich beteiligen?

Wir möchten die Planung des Ersatzneubaus Oberba-

chern – Ottenhofen so offen und transparent wie möglich 

gestalten und im Dialog mit Ihnen die beste Lösung für 

den Verlauf der Trasse finden. Deshalb haben wir uns 

bereits in einer sehr frühen Planungsphase, noch vor  

Beginn des Raumordnungsverfahrens, an Sie gewandt 

und Ihre Anregungen und Bedenken mit aufgenommen. 

Neben den gesetzlich vorgeschriebenen 

Beteiligungsmöglichkeiten bieten wir Ihnen 

über die gesamte Planungs- und Bauzeit 

hinweg informelle Dialogveranstaltungen an. 

Auf unserer Website finden Sie stets alle 

aktuellen Informationen, Hintergründe 

und Kontaktmöglichkeiten zum Projekt.

Scannen Sie den  
QR-Code, um auf  
unsere Website  
zu gelangen:
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Scannen Sie den  
QR-Code, um auf  
unsere Website  
zu gelangen:
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Was ist der aktuelle  
Planungsstand?

Aktuell bereiten wir das Planfeststellungsverfahren 

für den Ersatzneubau Oberbachern – Ottenhofen vor. 

Das heißt, wir erstellen die Genehmigungsunterla-

gen, die wir bei der Behörde einreichen werden. Das 

Planfeststellungsverfahren ist nach der Raumordnung 

das eigentliche Genehmigungsverfahren für die neue 

Stromleitung. Am Ende dieses Verfahrens steht der 

Planfeststellungsbeschluss. Er legt den genauen Tras-

senverlauf fest und entspricht einer Baugenehmigung. 

Für das Planfeststellungsverfahren arbeiten wir unsere 

Planungen bis ins kleinste Detail aus. Dabei berück-

sichtigen wir, soweit planerisch möglich, die Interessen 

der örtlichen Bevölkerung. In den letzten Monaten 

erfolgte die sogenannte Feintrassierung. Sie umfasst 

neben den exakten Maststandorten auch die Höhe  

und Form der Masten. Außerdem wurden Flächen fest-

gelegt, die wir nur vorübergehend während der Bauzeit 

nutzen, beispielsweise Baustelleneinrichtungs- und 

Seilzugflächen sowie Zuwegungen. 

Ein weiteres wichtiges Element der Feintrassierung 

sind die provisorischen Leitungen, die wir immer dann 

benötigen, wenn wir zum Beispiel die Bestandsleitung 

kreuzen. Für diese Provisorien werden im Vorfeld des 

Genehmigungsverfahrens lediglich Korridore geplant,  

in denen die temporäre Leitung verläuft. Die konkreten  

Standorte der provisorischen Masten werden erst 

danach, kurz vor Baubeginn festgelegt.

Um die zukünftigen Fundamente berechnen zu können, 

führen wir zudem seit Oktober 2022 Baugrundunter-

suchungen an möglichen Maststandorten und im Bereich  

der provisorischen Leitungen durch. In einigen Bere-

ichen richten wir Grundwassermessstellen ein, um ein 

genaues Bild des örtlichen Grundwasserspiegels zu 

erhalten.
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Wie kann ich mich am Planfeststellungs-
verfahren beteiligen?

Nachdem wir unsere Planungen bei der zuständigen 

Genehmigungsbehörde eingereicht haben, werden die 

Unterlagen öffentlich ausgelegt. Bürgerinnen und Bürger 

sowie Verbände können die Unterlagen einsehen und 

Einwendungen einreichen. Auch Träger öffentlicher  

Belange wie Kommunen und Behörden werden um 

Stellungnahme gebeten.

Nach Ende der Offenlage übergibt die Planfeststellungs-

behörde die Einwendungen und Stellungnahmen an 

TenneT. TenneT bezieht zu den Einwendungen Stellung 

und übergibt die Erwiderungen an die Anhörungsbehörde. 

Die Anhörungsbehörde lädt bei Bedarf alle Betroffenen 

zu einem Erörterungstermin ein. Dort werden Einwen-

dungen und Stellungnahmen gemeinsam besprochen.

* Das Planungssicherstellungsgesetz (PlanSiG) sorgt während der Corona-Pandemie dafür, dass die öffent-
liche Beteiligung bei Infrastrukturvorhaben digital erfolgen kann, sodass Projekte nicht verzögert werden. 
Dies gilt bis Ende 2023 auch für alle Bekanntmachungen (Offenlagen und Terminankündigungen).

TenneT führt frühe Öffentlichkeitsbeteiligung durch und arbeitet 
Ergebnisse in die Planungen ein (kein behördliches Verfahren)

Planfeststellungsbehörde prüft alle Sachverhalte
(Bewertung und Gewichtung der Belange)

Planfeststellungsbehörde erlässt Planfeststellungsbeschluss

(Zustellung und Offenlage* der Unterlagen bei den vom Vorhaben  
berührten Gemeinden. Zustellung kann bei mehr als 50 Einwendungen  

durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden.)

Antrag wird bei der Planfeststellungsbehörde eingereicht

TenneT erstellt Unterlagen für den Planfeststellungsantrag

Anhörungsverfahren und Erörterung

Öffentliche Auslegung* der Unterlagen (Beginn der Veränderungssperre) 

Einreichen von Einwendungen (Privatpersonen, Naturschutzverbände etc.)  
und Stellungnahmen (Träger öffentlicher Belange)

Erwiderungen zu den Einwendungen und Stellungnahmen durch TenneT

Ggf. Erörterungstermin

   Öffentliche Auslegung* der Unterlagen (Beginn der Veränderungssperre) 

   Einreichen von Einwendungen (Privatpersonen, Naturschutzverbände etc.)  
und Stellungnahmen (Träger öffentlicher Belange)

   Erwiderungen zu den Einwendungen und Stellungnahmen durch TenneT

   Ggf. Erörterungstermin
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Wo verläuft  
die Leitung?

Wo stehen die neuen Masten?

Bei der neuen Leitung handelt es sich  

um einen Ersatzneubau der bestehenden  

Leitung. Das heißt, sie verläuft in weiten 

Teilen nahe an der Bestandstrasse. Diese 

erstreckt sich über etwa 50 Kilometer  

von Oberbachern nach Ottenhofen durch 

die Landkreise Dachau, München, Freising 

und Erding.

Im Rahmen der Grob- und Feintrassie rung 

suchen wir nach der optimalen Trassen-

führung innerhalb des raumverträglichen 

Korridors. Dabei versuchen wir, für alle 

Beteiligten die bestmögliche Lösung zu  

finden. Dafür sprechen wir mit den Gemein-

den, aber auch mit den vom Vorhaben 

berührten Grundstückseigentümerinnen 

und -eigentümern. Außerdem achten wir 

stark auf Belange des Umwelt- und Natur-

schutzes. Unser erklärtes Ziel ist immer, 

Mensch und Natur so wenig wie möglich 

zu beeinträchtigen.

Im Rahmen der Grobtrassierung haben wir mögliche 

Maststandorte ermittelt. Anschließend haben wir mit 

den Grundstückseigentümerinnen und -eigentümern 

gesprochen, die von unserer Planung berührt werden. 

Die Hinweise und Erkenntnisse aus den Gesprächen 

haben wir – sofern möglich – in die weiteren Planungen 

einfließen lassen.  

 

Auch die Bodenverhältnisse spielen eine wichtige 

Rolle: Deshalb führen wir seit Oktober 2022 an allen 

Maststandorten Baugrunduntersuchungen durch.  

Die Ergebnisse liefern uns wichtige Erkenntnisse für  

die weiteren Planungen. So können wir zum Beispiel 

herausfinden, welches Gründungsverfahren für den 

jeweiligen Mast am besten geeignet ist.
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Vom Korridor zum  
Leitungsverlauf

Mit Abschluss des Raumordnungsverfahrens haben 

wir einen durchgehenden raumverträglichen Korri-

dor für die weitere Planung erhalten. Innerhalb die-

ses Trassenkorridors ermittelten wir im Rahmen der 

Grob- und Feintrassierung den konkreten Leitungs-

verlauf mit Maststandorten.

Diese grobe Trassierung haben wir bereits im März 

2022 mit den Menschen vor Ort besprochen, insbe-

sondere den betroffenen Grundstückseigentümerin-

nen und -eigentümern. Parallel untersuchten von 

uns beauftragte Umweltplaner die Flora und Fauna 

entlang der gesamten Trasse. Für die darauffolgen-

de Feintrassierung haben wir in der Zwischenzeit 

viele weitere Detailfragen geklärt, etwa wo wir Flä-

chen für die Baustelleneinrichtung, für die temporä-

re Zuwegung oder für den späteren Seilzug vorse-

hen. Auch Baugrunduntersuchungen an allen 

Maststandorten mit vorhergehenden Kampfmittel-

untersuchungen bei Verdachtsfällen sind Teil  

unserer Planung. 
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Grundstücksnutzung und Entschädigung
 

Grundsätzlich planen wir unsere Leitungen so, dass wir möglichst wenig Fläche in Anspruch nehmen 

müssen. Wenn wir private Grundstücke nutzen – sei es temporär während der Bauzeit oder dauerhaft  

für Maststandorte – erhalten die Grundstückseigentümerinnen und -eigentümer eine Entschädigung. 

Auch Flächen, die wir mit der neuen Leitung überspannen, werden entschädigt. Die Höhe der Ent-

schädigung wird in der Regel auf Grundlage einer Sammelvereinbarung oder eines Beschlusses der 

zuständigen Landesbehörde festgesetzt.

Sollten Sie von unseren Planungen betroffen sein, gehen wir direkt auf Sie zu. Aktuell können wir Ihnen 

grundlegende Informationen zu den Entschädigungen und erste Richtwerte zu Verfügung stellen. Die 

eigentliche Dienstbarkeitsgespräche beginnen voraussichtlich im Oktober 2023. 
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Die Bauarbeiten eines Ersatzneubaus starten meist mit 

den bauvorbereitenden Maßnahmen und der Errichtung 

von Provisorien. Bauvorbereitende Maßnahmen bein-

halten zum Beispiel das Aufschütten von Kieswegen, 

damit Baufahrzeuge bodenschonend von Mast zu Mast 

gelangen. Eine weitere Maßnahme ist das Anlegen  

von Flächen, die den Betrieb der Baustelle ermöglichen, 

sogenannte Baustelleneinrichtungsflächen. Verläuft die 

neue Trasse sehr nah an der zukünftigen oder kreuzt 

sie sogar die alte Leitung, muss vorher eine provisorische 

Leitung eingerichtet werden, so dass der Strom wäh-

rend der Bauphase weiterhin fließen kann. Sobald der 

Neubau fertig und am Netz ist, wird das Provisorium 

entfernt.

Dort, wo die Leitung künftig einen anderen Verlauf 

nimmt, kann sie unabhängig vom Bestand errichtet  

und in Betrieb genommen werden. Anschließend baut  

TenneT die alte Trasse ab: Die Seile werden abgenom-

men, die Masten demontiert und die Fundamente  

circa 1,5 Meter tief abgetragen. Landschaft und Wege 

werden in ihren ursprünglichen Zustand zurückversetzt.

Wie läuft der Bau der neuen Leitung ab?

Vier Systeme: 

(Auswahl)

Doppeltonne

Höhe Ø: 65 – 75 m

Breite: ca. 40 m

Doppeltonne

4-systemig (mit geteilter ES-Spitze)

Donau-Einebene

Höhe Ø: 55 – 65 m

Breite: ca. 47 m

Donau-Einebene

4-systemig (mit geteilter ES-Spitze)

Donau-Doppeleinebene

6-systemig (mit geteilter ES-Spitze)

Donau-Doppeleinebene

6-systemig (mit geteilter ES-Spitze)

Donau-Doppeleinebene

6-systemig (mit geteilter ES-Spitze)

Donau-Doppeleinebene

6-systemig (mit geteilter ES-Spitze)

Donau-Doppeleinebene

6-systemig (mit geteilter ES-Spitze)

Donau-Doppeleinebene

6-systemig (mit geteilter ES-Spitze)

Donau-Doppeleinebene

6-systemig (mit geteilter ES-Spitze)

Donau-Doppeleinebene

6-systemig (mit geteilter ES-Spitze)

Donau-Doppeleinebene

6-systemig (mit geteilter ES-Spitze)

Donau-Doppeleinebene

6-systemig (mit geteilter ES-Spitze)

Donau-Doppeleinebene

6-systemig (mit geteilter ES-Spitze)

Donau-Doppeleinebene

6-systemig (mit geteilter ES-Spitze)

Donau-Doppeleinebene

Höhe Ø: 65 – 75 m

Breite: ca. 47 m

Donau-Doppeleinebene

6-systemig (mit geteilter ES-Spitze)

Donau-Doppeleinebene

6-systemig (mit geteilter ES-Spitze)

Donau-Doppeleinebene

6-systemig (mit geteilter ES-Spitze)

Donau-Doppeleinebene

6-systemig (mit geteilter ES-Spitze)

Donau-Doppeleinebene

6-systemig (mit geteilter ES-Spitze)

Donau-Doppeleinebene

6-systemig (mit geteilter ES-Spitze)

Donau-Doppeleinebene

6-systemig (mit geteilter ES-Spitze)

Donau-Doppeleinebene

6-systemig (mit geteilter ES-Spitze)

Donau-Doppeleinebene

6-systemig (mit geteilter ES-Spitze)

Donau-Doppeleinebene

6-systemig (mit geteilter ES-Spitze)

Donau-Doppeleinebene

6-systemig (mit geteilter ES-Spitze)

Donau-Doppeleinebene

6-systemig (mit geteilter ES-Spitze)

Doppeltonne-Einebene

Höhe Ø: 70 – 80 m

Breite: ca. 40 m

Doppeltonne-Einebene

6-systemig (mit geteilter ES-Spitze)

Als Ersatzneubau verläuft die neue Trasse wie  

die bestehende Trasse von Oberbachern nach  

Ottenhofen. Bei den neuen Masten der Freileitung 

handelt es sich um bewährte, robuste Masttypen.

Grundsätzlich versucht TenneT, die Masten so 

kompakt wie möglich zu halten. In weiten Teilen 

werden sie so hoch sein wie bisher auch. Einige  

der neuen Masten werden allerdings etwa sechs 

bis 14 Meter breiter und etwa fünf bis zehn Meter 

höher sein als bisher. 

Wie wird die neue  
Leitung aussehen?

Sechs Systeme:
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TenneT im Dialog

Ihre Ansprechpartnerin
 

Wir sind über die gesamte Planungs- und Bauzeit hinweg für Sie da. Wenden Sie sich gerne  

an unsere persönliche Ansprechpartnerin für das Projekt Oberbachern – Ottenhofen:

Projektwebsite

Catherin Krukenmeyer

Referentin für Bürgerbeteiligung

T +49 (0) 921 50740-4213

E catherin.krukenmeyer@tennet.eu

Wir möchten die Planungen so offen und transparent  

wie möglich gestalten. Deshalb suchen wir seit Projekt-

beginn in regelmäßigen Abständen den Austausch mit 

den Menschen vor Ort.

Wenn wir Projektmeilensteine erreichen, laden wir Sie  

zu Dialogveranstaltungen vor Ort ein. Darüber hinaus  

finden Sie auf unserer Website jederzeit aktuelle Infor-

mationen zum Projekt Oberbachern – Ottenhofen.  

Dort können Sie auch unseren Newsletter abonnieren, 

um auf dem Laufenden zu bleiben.
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T + 49 (0)921 50740- 0 
F + 49 (0)921 50740 -4095 
E info@tennet.eu 

Twitter @TenneT_DE 
Instagram  tennet_de 
www.tennet.eu 

TenneT TSO GmbH 
Bernecker Straße 70 
95448 Bayreuth 
Deutschland

Nichts aus dieser Ausgabe darf ohne ausdrückliche Zustimmung  
von TenneT TSO GmbH vervielfältigt oder auf irgendeine andere  
Weise veröffentlicht werden. Aus dem Inhalt des vorliegenden  
Dokuments können keine Rechte abgeleitet werden.
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23TenneT ist ein führender europäischer Netzbetreiber. Wir setzen uns für eine sichere und zuverlässige 
Stromversorgung ein – 24 Stunden am Tag, 365 Tage im Jahr. Wir gestalten die Energiewende mit – für 
eine nachhaltige, zuverlässige und bezahlbare Energiezukunft. Als erster grenzüberschreitender Über-
tragungsnetzbetreiber planen, bauen und betreiben wir ein fast 25.000 Kilometer langes Hoch- und 
Höchstspannungsnetz in den Niederlanden und großen Teilen Deutschlands und ermöglichen mit un-
seren 17 Interkonnektoren zu Nachbarländern den europäischen Energiemarkt. Mit einem Umsatz von 
9,8 Milliarden Euro und einer Bilanzsumme von 41 Milliarden Euro sind wir einer der größten Investo-
ren in nationale und internationale Stromnetze, an Land und auf See. Jeden Tag geben unsere 7.400 
Mitarbeiter ihr Bestes und sorgen im Sinne unserer Werte Verantwortung, Mut und Vernetzung dafür, 
dass sich mehr als 43 Millionen Endverbraucher auf eine stabile Stromversorgung verlassen können. 
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